
Domat/Ems
«D ie KMU-Beratungvon Raiffe isen
wächst sta rk»

Raiffeisen bietet KMU
umfassendeBeratung
undindividuel le Finanzie-
rungen .Die Bank erle bt
ein estarke Nachfrage
nach den An geboten für
Firmenkun den, sagtMa-
thias Weder, Le iter Fir-
menkundenbe ratu ng,bei
der Raiffeisenbank Bü nd-
nerRhe intal.

Mi ttl erweile is tRaiffeisen dieNummer
zwei derS chwe iz erBa nken fürKMU
mi tb is zu 50 Mita rbeite nden. Wiewic h-
tigist da sF ir me nkunde nge sc häft?
DasFirmenkundengeschäftist ei nwic htiger
Pfei le runserer Geschäftstätigkei t.In der
Sc hwei zbetre ue nw ir insgesamt über
146' 00 0Firmenkunden.Se it 2009 kommen
jedesJahr durchschni tt lich 2,4Prozent neue
Ku nd en hi nzu, dasG eschäftsvolumen
wächst um fast 8Prozent. Dasver stehen wir
alsVertrauensbewei sund bauendie An ge-
bo te fürFirmenkundenaus.

Was bi etet Raiffe is en denF ir menku n-
de n?
Die Stärke vonRai ffeise nist dieMar ktkenn t-
ni svor Ort undd ie pe rsönlicheBeziehung
zu mKunden.Dadurc hkönnen wireineop-
timale Beratung vonKMU fürKMU ge währ-
leiste n.Ei nzigartig istauchder Zugang zum
Raiffeisen-N etzwe rkundd am it zu Know-
how.Sodecken wi ra lleBedürfni sseab,die
Firmenkundenimunternehmeri sc he nAlltag
haben.

Was mac ht dieBeratung wertvo ll?
Dere ngeA ustausc hzwi sc he nden Unte r-
nehmen undden re gionalverankerten Bera-
tern sowie denzentral agierend en Spezi alis-
ten ze ichnetRaiffeisen au s.UnsereKund en
pr ofitier en also vomMarktwissen derBerater
vorO rt undg leichzeitig vond en Detail-
kenntnissen derSpezi alisten im Hint ergrund.
Wirinv esti erensei tJahren massiv in dieWei-
terbildung,wei lwir in derBeratung To pqua-
lität anbi etenwol len.

Welchen Wert hat dasN etzwer kv on
Raiffe isen fürFir me nkunden?
Wi rbiete ndie banktypi schen Di enstleist un-
ge nan, doch dabe ilassen wir es nichtbe-
wend en .Wir verfügen über ei nb rei tes
Netzwerk an Pa rtnern,dieauf dieBeratu ng
vonKMU spezialisiertsind .ObFirmengrü n-
dung,R isikoanalys en oderNachfo lgerege-
lung –w ir können passende Spezi alisten aus
unseremNetzwerk beiziehen.

Am Puls derKMU:das Ra iffeisen Unte r-
nehme rzentrum
EinneuesAngebot fü rFirme nkunde nbietet
dasR ai ffei se nUnternehmerzentrum(RU Z).
Zum eine nist dasRUZ einlokaler Unterneh-
merc lu bmit schw ei zwei ter Vernetzung,zum
and eren istese ineP lattform, wo im Ge-
spräc hzwischen Unternehme rnkonkrete
An tw ortenauf strategischeund operative
Schlüsselfragen en tstehen.

Raiffeisenba nk BündnerRheintal
Telefon081 3071111
www.raiffeisen.ch/b uendner-rh ei nt al
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Arbeitgeberin für Menschen 
mit Behinderung

Mit ihrem Bestreben, Arbeitsplätze für Men-
schen mit einer Behinderung zu schaffen,
fördere sie deren Integration in die Gesell-
schaft. Dies betonte Ariane Bolli, Stiftungs-
ratspräsidentin. Sie übergab Brigitte Odoni
feierlich den Irma-Landolt-Lechner-Preis im
Beisein einer Vielzahl von Gästen sowie Ver-
tretern aus Behörden und Institutionen.
Durch die Behinderung Odonis eigener Toch-
ter Nadine animiert, entstand die Idee des
Café «Marchèsa». Zusammen mit ihrem
Mann Peter realisierte sie dort 2005 eine Ar-
beitsstätte für 460 Stellenprozente sowie ei-
ner IV-Lehrstelle im Gastrobereich. Daneben
beschäftigt sie ihre Angestellten in Zweigbe-
reichen wie Spielgruppe oder Kinderkleider-
börse. «Eine strenge, gerechte und liebe Che-
fin», äussert sich eine Angestellte. 

Grenzen verwischen
Die täglich grösste Herausforderung bedeu-
tet für sie, ihre Klienten deren Fähigkeiten

entsprechend einzusetzen und zu fördern,
damit sie später in der freien Marktwirt-
schaft bestehen können, so die Preisträgerin.
Bereits zwei Lehrlinge durfte Odoni teilzeit-
lich in freie Gastrobetriebe integrieren. «Ei-
ne langsame Integration ist wichtig, die we-
der Arbeitgeber noch den Menschen mit ei-
ner Behinderung überfordert», ist Odoni
überzeugt. «Für den Gast soll die Grenze
zwischen Nichtbehinderung und Behinde-
rung nicht spürbar sein, er soll sich einfach
wohlfühlen». Während die Mimemu-Gruppe
die Feier musikalisch untermalt, formieren
sich alle Anwesenden zu einer spontanen 
Polonaise und zeigen, dass dies möglich ist.

Neues Projekt geplant
Seit nunmehr 30 Jahren setzt sich Odoni für
die Anliegen der Menschen mit Behinderun-
gen ein. Das nächste Projekt der Odonis geht
um betreutes Wohnen. Das innere Feuer der
Preisträgerin erlöscht wohl einfach nie.

Am vergangenen Wochenende empfing Brigitte Odoni aus
Domat/Ems den Preis der Irma-Landolt-Lechner-Stiftung. Damit wurde
ihr langjähriges Engagement gewürdigt, Menschen mit einer Behin-
derung in die Gesellschaft zu integrieren.

nVon Flavia van Bevern

Die Preisträgerin Brigitte Odoni (Mitte) mit ihrer Tochter Nadine, Inhaberin Café «Marchèsa», (rechts) und Ariane

Bolli, Stiftungsratspräsidentin Irma Landolt-Lechner, (links). Bild Flavia van Bevern.

Redaktionsschluss 
jeweils Mittwoch, 10 Uhr
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